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iii jiiml gewollt <lie Wnßerr nur ru trugen,'

j n̂gt lluö Sprücbwort : „In cler Krieger Mitten

Verstummt clie Muse !" — Dennocb woll '
n wir '

5 wngen

Euck lüe -; Zu weilnr — mul Gneä ru erbitten:

Jebmt gniiilig nuf nk unjre ^ Dnnbe ^ Zeicbeil

Wlnö wir bescbeilien Encb ru M -̂ien legen,

Nnü bnnn äie Tbnt üen Willen nirbt erreieben,

Verreibt in Dulil — wir siml uns jsremüen Wegen.

i





^ a n l a r e

(Vier Hcroldc in de» Fnrbcn Oldenburgs und Menburgs .)

Frau!
r Schau
i Gäste Werth.

Bor dltters klangen Schild und Schwert
Im Kampfspiel svlchcn Tag zu ehren, —

Wollt heut' ein friedlich Spiel gewähren!

Als Boten sandte uns vorauf
Ein wundersam gemischter Hanf,
Sie kamen her von nah und fern
Und huld

' gend grüßten sie Euch gern:
Drum seid in alter Zucht gebeten —

Laßt sic in Gnaden vor Euch treten!
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